
Der Gesellschafter.
Amts - und Dntelligerttl ' latt für - er» Oberamtsbeürk Nagold.

9s. Dienstag den 17, November 1863.
Dieses Blatt erscheint wöchentlich 2 Mal , und zwar am Dienstag und Freitag . AbonnemcntS - P,ciS  tu Nagold jährlich 1 fl. 30 ,r. , — halb-
ä r̂tich 45 kr. — Ei » r ii cku n a ö - G e b sth r : die drcispaüige weite "»S >cwthnilcher Lckrist edel deren Iiaum bei einmaligem EiNrückena kr. , bei mehrmaligem vir,rücken je ch/r k>. - P . steude Beiträge sind willkommen.

ÄmtliÄc eilaiii :li»achuiigcn.
O b era INks ge I i cht Nag ulk . Nachstehendes Beizejchuiß der Geschworene » ans dem Gerichtsherirk Nagold auf daS Jahr1H64 nsird mit dea > Anfüge » bekannt gemacht , dag die Ortsvoi ilande über alle bei den Geschworenen ihres Bezirks das Jahr Hin¬durch sich ziitragendeii Beiänderunge » , mögen die letzteren ui Berhängung eines siiasrechtlichen Verfahrens , oder des GantvcrfabrenS , lllWeging ans dem Kreise in einen anderen Landcsiheil , oder in Answandernng , lange andauernder , anderweitiger Abwesenheit kaus demKreise oder Lande , oder einer znr Bersehnng des Dienstes als Geschworener unfähig machenden Krankheit , endlich im Tode des Geschwo¬renen bestehen , rni chlbar sogleich Anzeige zil erstatten habe » .Stadl Nagold . § Ege nhan seit.i Heiniel , Joh . Maus », Tuchmacher,

Binder . Chnstian , tOemeindcrath,
Denble , Jakob , Tnchsabnkant,
Gaab , Ear ! Goillieb , res . Apotheker,
Gras , David , Bierbrauer,
Harr . Christian , Leimfabrikant,
Heller , Cbristian , Färber,
Kappler , Christoph Fried ., Kaufmann.
Kappier , LoniS , Gemeinderath,
Wagner , Georg , Tuchmacher.

Al tenstajg Stadt.
Beck , Joh , Rokbgerber,
Henßler . Carl , Kansman » ,
Hummel , Joh ., Bierbrauer,
Kemps , Jog ., Grünbanmwirtb,
Lnz , Lorenz , Gerber,
Lnz , Mich . Friedrich , Bierhrauer,
Mayer , Jg . Philipp . Trailbeiiwirkh,
Riecker , Rcvierförster.

Beibingcu.
Braun , Christian , Schultheis ; .

B ösinge  n.
Mast , Joh . Martin , Gemeinderalh.

Cbershardt.
Werner , Jakol, . Schultheiß.

Ebh aasen.
Denglcr , Wilhelm , Gemeindepfleger,
Ottmar , Friedrich . Gemeinderalh.

E s f r i » g c n.
Herraiaini , Schultheiß.

Matlin,
Bolz . Michael , Gemeinderalh.

C m m inge  n.
Junger , Jakob , Schultheiß.

G a r r w c i l e r.
Sckleh , jg . Carl , Hirschwirih.

Gau g e nwa ld .a
Stein , Wilhelm , Rittmeister und Gutsbes.

Gulllinge » .
Wldmaim , Johann , Raihsschrciber.

Hailerbach.
Conzelman », Golklieb , Kaufmann,
Günther , Marnn , all Lammwirlv,
Klink , Fricdr ., Stadlaccuer.

Jselsha nsen.
Hezer , Johann , Gemeindepsieger.

Mludersbach.
Dürr , Johann Georg , Bauer.

Odersch w a ndor  f.
Walz , Jovann , ZengMc .cher, Geiger.

Obei l dal heim.
Dettling , Joh . , O .-A -Thierarzt,
Schmlder , Joh ., Schultheiß.

Pfrondorf.
Nenz , Jg . Simon , Gemeindepfleger.

Nohrdor  s.
Calmbach , Carl Friedrich , Kaufmann,
Koch , Johann Georg , Tuchschcerer.

N othselden.
Braun , Joh . Georg , Schultheiß,
Ungericht , Jakob Fiiedrich , Gemeinderath.

Schiekingeu.
Leucht , Christian , Gemeinderath ».

Schönhron » .
Roller , Jakob Friedrich . Gemeinderath.

Simmcrsfeld.
Schaible , Johann Georg , Sonnenwirth.

Spielberg.
Steck , Johann Martin , Ochsenwirth,
Teufel , Friedrich , Stiftungspfleger.

Sulz.
Dürr , Jakob , Schultheiß.

Uebcrberg.
Ke ^ pler , alt Jakob Friedrich , Bauer.

Untcrthalheim.
Hamm , Ulrich , Gemeinderath.

W a l d d o r k.
Weber , Johann Philipp , Anwalt von Mon«

Hardt.
Warth.

Sckwemm le,  Jakob Friede ., Gem .Pfleger.
Wildberg.

Geyer , Gustav , Gemeinderath,
Haisch , Carl , Müblebesttzer,
Niethammer , Oberförster,
Reichert , Carl Wilh . Fr ., Stadtpfleger,
Wolpold , Friedrich , Tuchmacher.

König !. Obcramlsgericht Pfeilsticker.2j Oberjesinge  n.
Schafweide Vcrp »rcl) tnng.

Die Schafweide
^ ^ ^ auf hiesiger Mar¬

kung , welche mit
300 Stück beschla¬
gen werde » kann,
wird auf die Nach¬

sommer 1864 und 1865 , je von Jakobi
bis zum Jahresschiuß , am

Samstag den 28 . d. M .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Ratbhaus dahier verpachtet.
Die Liebhaber werben , soweit sie unbe¬

kannt sind , mit BcrmögcnSzeugniffeu ver¬sehen , hiezu cingeladen.
Den 13 . November 1863.

Gmeiiiderath:
In dessen Auftrag:

Der Vorstand : Marquardt.

2j- M ö tzi II g e II,
Oberamts Herrenbcrg.

Geld aiiszuleilie » .
Bei der Unterzeichneten liegen

1» «s « » fl.
auf einen oder mehreren Posten gegen gute
Sicherheit sogleich zum Ausleihen.

Gemeindepflege.
Sattler.

2f , Alte»  st a i g.
Veld nnszuleihen.

Bei der hiesigen Sladtpflege sind gegen
gesetzliche Sicherheit zu 4 ' fr pCt . 1006 fl-
ausziileihen.

Den 7 . November 1863.

Sladtpflege.
Schanp p.

Privat - Bekanntmachungen.
2jr W i l d b e r g.

Kindsmädchen.
Für zwei Mädchen im Alter von 14 und15 Jahren wird ein Unterkommengesucht.

Anträge nimmt entgegen
Sladlschnlthciß Reichert.

2l » Altenstaig.
Feinst raffinirteö

G e d ö l,
per Schoppen 12 kr. , empfiehlt

I . G. Ehret,
Nagold.

Arust - und Hustenzncker , Malz - und Net-
'tig -Sonbons empstehlt

Louis Sautter
bei der Kirche.



«MWWMMWA : 2 ,^ Alten st a i g.

R v » 1° d o' r st

llnsern Berwa 'nbtcn und Bekannten macl' cn w'r auf diesem Wege
die höfl. Anzeige , das; unsere eheliche Becbindnng am

Donnerstag de» 19. lllovember i,,
hier statlfinden und durch eine Hochzeit im Gst h >r „ S zur Krone  um
selben und daraus folgenden Tage , Freiing den 20 . Novbr ., begnügen
werden wird , wo eS uns freuen würde , mit deren Anwohnnng beehrt zu
werden.

Unterlehrer Morlvck.
Karoir ' ne Kvch,

Toä ' ter des Kansmanne I . G . Koch.

0 l » w >ianon » nch Beck,

WeiinzeiH,Schellack , t̂ 'laSpapisr
v mrd 4n Obl geriebene weifte und gelbe

Farben billigst bei
j Carl ^ ch an pp , Conditor.

N n g o l d.

WUWUUWWGG 2 ,̂ , - e . ^ ^ —ZT. ,7̂ 7, r ,r,e7. 2 ^r. lr.7!r. .. er, r.,2cerr77§rr

KWGEWWUB /I / I / k / kr / kr / tr / »'. / z

Alten st n i g.

Hoehzeits - EiZLitZdZsssg.
Zur Feier unserer ehelichen Berbindung lnde» wir Freunde und Be¬

sonnte ans
Donnerstag den 19 . November

in das Gasthaus zum Lamm hir  frenndlichit ein.
C ' vttfried Schrafft  nnS Enzklösterle,

und seirre 2̂ rn»t:
Elisabetlia Dresche " .

Tochter des Lnnrmwirih Dreschers  Witlwe hier.

^ q l d.

WWMWWWWWWW-UNGGV̂ GÄHMÛ WI ! Zur Subseiiptio,»a»f
MWDM kLMMUMW l MA !Ä  Ä 'EHl >Di - Sllustrirte Welt , 12  Hefte st 18  kr ..

Minderst'  a ch. DUZ i Das Doch der W-It . 24  Hefte st 15  kr ..

^

Friichtbranntwein , die MnNs st 24 kr,
26 kr.. 32 kr. , 30 kr.

-/einst Tröster , die Maas st 40 kr.
^ Ang . Reichert.

N n g o l d.
Reps K» Mvhllknchen , die 100

Stuck st 4 t'l.
Oehlmchl . die 100 Pfund st2 fl. 20 .kr.

A. Reichert.

Frendenstnd  t.

GeschäftsC -öff rung und
Gmpfchrnng.

Einem vercbrlichen Publikum machen
wir die ergebenste Anzeige , dost wir in
Ehnstvphsthal eine

Malzfabrik
errichtet haben , und enivt'rhlcn wir biemit
den Herren Bierbrauern , Helen - und Brannt¬
weinbrennern w. unser verfertigtes Mal;
zur gefälligen Abnahme.

Prompte und billige Waare sichern zu
Jakob Walde  und

Gebrüder Etkwein.

-Zn  unserer Hochzeitsfrier erlauben wir n»o,  Benrandte , freunde
und Bekannte ans

Donnerstag den 19 . November
in das Gasthaus znm Hirsch  hier frenndiichst cinrnladcn.

Daniel Killinzzer , Küfer,
. Sohn des Andreas Killinger,  KüfcrS,

und seine Braut:
Sarah Riethmüller,

Tochter des Simon N i e th in ü l l er , Zeugmacbers
in Ebhansen.

Feierstunde», 12 Hefte st 18 kr.,
Di - Stadtglocke , heransgegeben von Olfrid

Myllns , 12 Hefte st 12 kr.,
! Für Stadt und Land , 12 Hefte st 12 kr.,

aä ! laden wir frenndlichst ein »nd können hie«
^ von die ersten Hefte zur Einsicht gegeben

werden.
l Noch bemerken wir . dasi eS im eigenen
i Interesse der Snbscribenren liegt , wenn sie

ihre Bestellungen der nächstgelegenen
Buchhandlung anfgebe».

G . W . Zaiser ' sche  Bnchbandlnng.

Altenstai g.

, lL-
>" reicher Auswahl empfiehlt

C. Schanvp,  Evnditor.

2ji Altenstai  g.
Reinen Frucbtbrairntwci » , her

Maas 30 . kr., bei Abnahme von 10 Maas
noch billiger bei

E . Schanvp,  Evnditor.
A l len sta ig.

mit und ohne Nah¬
men , von 0 kr. bis

Ettm a nnsweile  r,
Oberamts Nagold.

Bei Uiiterzeichnetcin liegen gegen gesetz¬
liche Sicherheit

1OO A.
PflegschastSgeld zu 4 pCt . zum Ausleihen
parat.

Pfleger
C . Scbaible.

2?

^ .
4 fl-, empfiehlt

Carl Schanp,  Conditor.

- Nagold.
Nuhrer - Steinliohlen , 1 fl. Per Ctr.

A. Reichert.

N a g o l d.
Pferdsteppiche , per Stück 2 fl.

42 kr. bei
Friedrich Deuble  beim Adler.

N a g old.
Liqucur , Weingeist und Sranntweiu bei

Louis Sa »tter,
bei der Kirche.

N a g o l d.
^ Woldleisten , sowie braune - und schwarze Leisten mit und ohne
W Goldverzierung in großer Auswahl empfiehlt
W ' Heinrich Hanßker , Buchbinder M
^ beim Rathhaus . ^
M Auch werden daselbst Bilder in jeder Größe aufs sorgfältigste und billigste W
M eingerahmt . M

3'̂



Soeben traf ei» :

Eine Beschreibung
von

Land , Volk und Staat
Hcrausgcgebcn von dem

Kön. Statistisch- topographischen Bureau.
1004 Seite ». Groß Oktav , nebst Tabellen und einer Karte.

^ Preis broscturt 5 fl. 12 kr.
Del alles seither über diesen Gegenstand Geschriebene ttiebr oder weuigkl veraltet

ist, so wird ein so spezielles Werk wie/ dieses sich einer günstigen Ausnahme zu erfreue»
haben.

Zn gefällige» Aufträge» empfiehlt sich die
G. W. Z a >se r' sebc Buchhandlung in N agol d.

Deutscher Höni^
Versicherungs-Gesellschaft in / rankfurt am Main.

Gnuld-Eapikal . 44,500,000 Gnlben.
Neserve-/onds . 1,22316 .i ,,
Prämien- und Ltnsen-Einnahme für 1862 1,351,788 „
Versicherungen in Mroft währendd. L. 1862 672,522,662 „

Der Deutsche Phönix versichert gegen Feuerschaden Mobilien, Wnaren, / nb-
rik-Geräthfchnfteu, Getreide in Scheunen und in Schabern, Vieh und landwirthschaftliche
Gegenstände jeder Art zn möglichst billigen, festen Prämien, so daß unter keinen Um¬
ständen Nachzahlungen zn leisten sind.

Prospekte und Antrags-Formulare für Versicherungen werden jederzeit unentgeltlich
verabreicht, auch sind die Unterzeichneten gern bereit, jede weitere Anskunst zn ertheilen.

Friedrich Stockiiiger » Agent des Deutschen Phönix in 'Nagold,
Carl Schanpp , Eöuditor, Agent „ „ ,- ,, Altcnstaig.

M ö tzi n g e n,
Oberamts Hcrrenberg.

Eine enge und eine Abzng -Hechel
hat billig zu verkaufen

Johs.  Sindlinger,
Zimmermaun.

g o l d.
Samstag den 21. No¬

vember verkauft7 Stück
halbenglische Milch-

schweine
Seifensieder Müller.

2j' Nagold.38« st.
Pflegschaftsgeld liegen zum Ausleihen pa¬
rat bei

Leimsieder Christa» Harr.
Jsels Hausen,

Oberamts Nagold.
Geld anszulcihen.

7- 8UV st. Pfleggeld zu4«/- pCt. hat
gegen gesetzliche Sicherheit ausznleihen

Müller Ra user
2j« Haiterbach.

Mene I'. Holland. Vollhäringe
empfiehlt

Kaufmann Ru off
K^ lende ^ auf das Jahr 1864 sind

zn haben in der Zaiser 'schen  Buchhdlg

K r u cht - P r e l s e.
st r ii chl -

gal tungkn.
Nagold,

15. Rovbr . 1̂ 63.
Alkenstaig,

11. Novbr . 1863.
Freuden stabt,

z7. Novbr . 1863.
Ealw,

7. Novbr . 1863.
Tübingen,

8. Novbr . 1863.
Heilbrou »,

14. Novbr . 1863.
Mktualien -Preiie.

Htaavld. Alter»»
Vst. staiq.

Rindfleisch besseres 13 kr. iS kr.
dro. geringeres — 1«

Kalbfleisch. . . 11 ,, 10
Schweinefleisch

abgezogen . . 13 ,, 1-
unabgezogen . 14 14

8 Bf . Kernenbr . 28 .. SS , ,
8 . . Mntclbkod . 24 , , — „
8 Lchwnrzdr . . 20 ^
1 Kr.-Weck6 L. —2 . 6LtH. Q.
t Pfuilv' Butter kostet SO kr.
r .. Rintzschmatz 28 k».
1 .. Schweineschmalz SO kr.
S Gier knr . . . . . g kr.

Dinkel , alter
ncncr

Kernen . .
pader . .
Gerste . .
Z? ai ;cn . .
Roggen . .
Iwönen . .
Erbsen . .
Linsen . .

fl. kr. st. kr. st. lr.

418 4 8 t-

3 15 3 !> 3 -
4 12 4 5 4 —
5 30 5 20 5 21
415 4 6 4 —

- 3 28 -

fl. kr. fl. kr. st. kr.

4 30 416 4 8
5 51 5 48

— — 43 1-
- 5 45 -

ff. kr. fl. kr. fl. kr.

6 3 5 51 5 45
3 40 3 30 121

5 57 5 48 5 33
- 4 36 -
-4 .!g-
- 4 48 - -

fl. kr. fl. kr. fl. kr.

4 20 4 11 4 6
6 — 5 13 5 38
33 ' 2 47 242

fl. kr. fl. kr. fl. kr.

4 27 4 22 4 14

3 15 3 10 3 2
3 48 -

fl. kr. fl. kr. ff. kr.

415 4 6 3 40
5 2t 5 22 5 20
2 56 2 50 2 42
3 30 3 26 348
5 24 5 24 5 24

Tages - Reulgk e i te II. !
Nagold,  16 . November. Die gestern vorgenommcne!

E r gänzu ngs >vahl des P fa rrgeinein de ratbs  war gegen>
früher eine ziemlich lebhafte, indem über Vs der Wahlberechtig¬
ten Gebrauch von -ihrem Stimmrechte machte. Die Mehrzahl
der Stimmen fiel auf die' seitherigen Mitglieder, sowie auf ein
früheres Mitglied des Pfarrgemeinderaths. '

Stuttgart,  11 . Nov. Dem Vernehmen nach hat Seiiiö
Majestät der König ans das Einladungsschreiben des Kaistrs
Napoleon zu einem Kongreß in Paris sofort die Antwort gege¬
ben, daß Se. Majestät die guten Aussichten dcS Kongreßvor¬
schlags hoch zu schätzen wisse, jedoch als Fürst eines Bundes¬
staates zunächst sich mit den übrigen Bundesfürste» ins Benehmen
setzen müsse.

Neustadt  a/O ., 8. Nov. Vorgestern und gestern war das
Kreisgericht hier anwesend wegen Mißhandlung eines Kindes
von Seiten der eigenen Eltern, vorzüglich der Mutter. Das
Kind, vor der Verehelichung der Elter» geboren, wurde in Jena
erzogen; am Weihnachten holte' es der Vater. Seit der Zeit

^ die Mutter das Kind geprügelt und es ihm an Nahrung
... Pflege fehlen lassen. Statt dcS Bette« hatte das Kind einen

Kasten mit Stroh bekommen. Der Arzt fand es dem Tode nahe-
die Füße waren erfroren und brandig, der Körper voller Ge-
schwüre, auf dem Kopf noch wenig Haare, die Fingernägel ab-
genagt, jedenfalls vor Hunger. So war das frühere muntere
Kind jetzt kaum zum Laufen fähig. Der Fall wird vor die Ge-
schw'Men kommen.

Berlin,  10 . Nov. I » der heutigen Sitzung des Herren¬
hauses wurde mit geringer Majorität eine Ankworksadreffe an den
König  beschlossen. Der Minister des Innern überreichte sodann
die Preßordvnnanz vom 1. Juni d. I . und einen Gesetzentwurf,
betreffend Abänderung einiger Bestimmungen des Preßgesetzes.
Dabei bemerkte er: die Oklroyrnng sei erfolgt, weil ein Nöth-
stand vorhanden gewesen; aber die Verordnung selbst sei nur auf
einen vorübergehenden Zustand berechnet und nicht geeignet, als

i dauerndes Gesetz fortzuwirken. Bis zur Herstellung eines daiiern-
. den Zustandes, meint die Negierung, werde die Verordnung ihre

Gültigkeit behalten müssen. (Fr. Ir .)
Die Berliner  Zollkouferen; ist bereits als gescheitert zu

betrachten. Baiern und Württemberg beharren dabei, daß vor
Allem ein Handelsvertragmit Oestreich abgeschlossen werden
müsse. Nassau und Hessendarmstadt sind natürlich derselben Mei¬
nung; was aber unvermuther kömmt, ist, daß Kurhessen plötzlich
rechtsum gemacht und sich der baierischen Kruppe a«geschlossen
hat. Brannschweig sind Sachsen gehen mit Preußen, Baden hat
den Vermitttungsvocschlag gemacht, man solle zuerst die Tarif-
Positionen des preußischen Vorschlags prüfen, bevor man an die
Frage eines Handelsvertrags mit Oestreich gehe; aber dieser ver-
Winftigste der gestellten Anträge hat keine Aussicht auf Annahme.
-Die Zollfrage hat wellig Aussicht auf gedeihliche Lösung, bis bei
irgend einer Gelegenheit das Volk selbst sie in die Hand Nimmt,
um über den kleinen Ehrgeiz der Duodezstaaten dem Natioiialin-
teresse den Sieg zu verschaffen. '' ' (Schw. V.-Z.)

Dresden,  9 . Nov. Heute fand die feierliche Eröffnung
*



deS Landtages durch den König statt . Die Thronrede verkündigt
Vorlagen über die Verbesserung der Beamtengehaltc und über die
Erleichterung der Steuerpflichtigen ; sie erwarte » von der Berliner
Zollkonferenz allseitiges Einverständnis ; über den französischen Han»
delsvertrag und die Erhaltung des Zollvereins ; hofft , daß das
Ziel der Reforwakte auf der gewonnenen Basis im Wege der
Verhandlungen zu erreichen sei und verspricht die Ausführung der
Bunbesexekution in Holstein . (Schw . V .-Z .)

Die militärische Besetzung der polnischen Grenze kommt Preu¬
ßen  auf 3 Millionen Thaler zu stehen ; dazu ' kommt noch etwa
800,000 Thaler für die Kriegsbereitschaft gegen Kurhessen im
vorigen Jahre . Eine tbenrc Demonstratio » !

In Schwerin  hielt der Thicrschutzverein ci» Festessen , bei dem
alle Gerichte aus Pferdefleisch bestanden ; es schmausten 120 Personen.

Tie Judenverfolgungen  nehmen im pästlichcn Gebiet
täglich größere Ausdehnung an . An jedem kleinen Platz , wohin
sich ein Jude Geschäfte halber begibt , wnd er sofort oon der
Polizei ausgewiesen , und ' muß noch obendrein Strafe bezahlen.
In Rom werden die Inden scharf überwacht , da man sie für
liberal hält . Es ist der Fall vorgekommen , daß Polizeisburen
einen Juden durchprügelten , weil er am Vatikan vorübergegangcn,
ohne vor der Schildwache den Hut abzuziehen.

Statt den von der Regierung verlangten 30 Millionen Gul¬
den hat das Unterhaus in Wien  eine Anleihe von nur 20 Mill.
bewilligt , um den nothleidenden Ungarn zu Hilfe zu komme ».

Athen,  6 . Nov . Der König hat ein neues Ministerium
ernannt . Vulgaris erhielt das Präsidium , das Innere und pro¬
visorisch die Marine , Smolentz das Kriegswesen , Dvstos die Fi¬
nanzen , Diamantopnlos die Justiz , Feljanni das Aeußere , Pel-
zolis den Kultus und Unterricht . Der König hat das Prädikat
„von Gottes Gnaden " nicht angenommen und schreibt sich ein¬
fach „ König der Hellenen " .

Mexiko,,  1 . Oktbr . Es ist eine Verschwörung gegen die
Franzosen entdeckt worden , und es sollen viele Personen in den
Gefängnissen oder verbannt sei» . ES wird versichert , der Prä¬
sident Juarez habe zwischen San Luis de Potost und Quaretaro
27,000 Mann Truppen stehen.

Ein scheußlicher Mord  erschreckt die Londoner , die sonst
starke Nerven haben . Auf einem Bahnhöfe rief ein Herr eine
Droschke an und stieg mit einer Dame und 2 Kindern von 7
und 5 Jahren ein , um in eine entfernte Straße zu fahren . Un¬
terwegs ließ er an einem Gasthause anhaltcn und sich ein GlaS
Bier bringen , das gemeinschaftlich ausgetcunken wurde . Nach
einer Viertelstunde befahl er dem Kutscher abermals auzuhalteu,
stieg allein aus , bezahlte den Fährlohn und bedeutete ihn , die
Andern nach der ursprünglich bestimmten Straße zu bringen . Er
verschwand , der Kutscher aber fand in seinem Wagen drei Lei¬
che» . Frau und Kinder waren mit Blausäure vergiftet.

Aus Paris  vom 6 . Nov . wird dem „ Franks . Journ ." ge¬
schrieben : „ Als . der Kaiser bei seiner Thronrede den Satz sprach :
„Die Verträge von 1815 haben aufgehört zu bestehen " , erhob
sich auf vielen Bänken , namentlich unter den Senatoren , ein
wahrer Beifallsjubel . Auf den Gesichtern der Minister aber,
selbst auf dem deS Hrn . Drouyn de Lhuys , malte sich momen¬
tan ein sprachloses Erstaunen . Der Kaiser hatte nämlich im
Conseil selbst seine Rebe vorgelesen , aber jenen Absatz entweder
geflissentlich ausgelassen oder erst später hinzugefügl . "

Wohlthnu trägt Zinsen.
(Fortsetzung .)

Der , welcher jene Worte sprach , war ein Knabe von etwa
zwölf Jahren , ärmlich , aber rein gekleidet, , von ziemlich großer,
kräftiger Statur , doch sanftem Blick und freundlichem Aussehen.
Als er sah , daß seine Worte nichts über die wilde Schaar ver¬
mochten , drängte er sich vor , trat zu dem alten Herrn , sprach
in ein paar Worten seine Thcilnahme aus , bot ihm die Hand
und half ihm auf . Auf seine theilnehmende Frage : ob ihn der
Fall doch nicht verletzt habe?  antwortete jener in einem nicht all-
zufreundlichen Tone : es sei zwar keines seiner Glieder gebrochen,
doch schmerze ihn der rechte Fuß , wenn er darauf trete . „ Wenn'
mich nur die gottlosen Jungen ungeschoren ließen und mir aus
dem Wege gingen, " fügte er polternd Hinz» , während sein An¬
gesicht von Zorn geröthet war , „ so könnte ich hoffen , meines
Wegs zu gehen ." Der Knabe faßte ihn unter dem Arm und

sagte freundlich : „ erlauben Sie mir , daß ich Sie führe ; Sie
können nicht gut allein gehen !" Seinen Kameraden aber rief
er zu : „ macht Platz und laßt uns durch !" Sie wichen lachend zur
Leite . Dem Fremden wurde eS aber vollends schwer , auf dem
glatten Eise fortzukonimen , da sein Fuß ihn schmerzte . Er stützte
sich indeß auf den Knaben , und diesem gelang cs , ihn glücklich
hmüberzubringc ». Er begleitete ihn bis z» den , Gasthof , in wel-
chcm jener eingekehrt war . Unterwegs fragte der Fremde » ach
seinem Namen , sonst aber sprach er nichts mit ihm.

AIS sich der Knabe a » der Thür deö Gasthofs von ihm
verabschiedete , mit dem srennbliche » Wunsche , daß er von feinem
Falle keinen dauernden Nachtheil verspüren möge , da bankte er
ihm kann, , geschweige daß er ihm etwa ein Geldstück znm Ge¬
schenk angcboten hätte für seine Aufmerksamkeit und Hilfe . —
Der Knabe hätte zwar eine solche Gabe wahrscheinlich ansge¬
schlagen , denn er war dem arme » Gefallenen nicht aus Lohnsncht,
sondern aus wirklicher Theilnahme beigesprnnge » , aber doch sprach
er , als er » nn bemelben Weg znrnekging , denn seine Wohnung
lag in entgegengesetzter Richtung , halblaut vor sich hin : „ der
Herr hätte doch ein wenig reundiicher gegen mich sein können;
denn ich habe um seinetwillen viel Zeit verloren , und meine Mut-
ter wird stch's gar nicht denken können , warum ich heute so
lange anSbleibe , anstatt ihr zn helfen . Vielleicht glaubt sie , ich
sei mit den andern auf 's Eis gegangen , statt z» arbeiten , »nd
schmält mich aus , wenn ich nach Hanse komme !" Darin hatte
er sich nun zwar geirrt : denn seine Mutter empfing ihn freund-
lich. Wohl fragte sie ih » . wo ec so lange geblieben wäre,
da doch die Schule längst ans sei : als er ihr aber die Veran¬
lassung erzählt hatte , da wurde sie noch freundliche . . „ Du hast
recht gethan , Gustav, " sagte sie , „ wie cs die heilige Schrift uns
gebietet . Dem , der unsrer Hilft bedarf , dürfen wir uns nie ent¬
ziehen ; und des Verachteten und Verspotteten sollen wir uns an-
nehme » , selbst dann , wenn ec selbst Anlaß dazu gegeben hätte,
was hier nicht einmal der Fall war . Bleibe dabei , so wird es
dir wohl gehen , wenn auch jetzt deine Kameraden dich darum
scheel axsehen oder aoSlachen sollten " — was sie wirklich gethan
hatten , wle ec bemerkt und der Mutter erzählt hatte . — Gustav
legte nun seliie Schnlkleider , die ärmlich und vielfach ausgebessert
waren , aber doch seinen besten Anzug ansmachfcn , ab , zog da¬
für einen groben Alltagskittel an » nd setzte sich an ' s Spnlrad,
bemüht , die verlorene Zeit durch um so größeren Fleiß wieder
cinznbringen . (Forts , folgt .)

Allerlei.
'— Die Biertrinker sind in Gefahr.  Von verschie

denen Leiten her sind Klagen laut geworden über Erkrankungen,
die durch den Genuß schlechten Bieres verursacht seien . Nament¬
lich sind im letzte» Sommer derartige Erkrankungen und Magen-
leiden zahlreicher und schlimmer gewesen , als je zuvor . In Re
gensburg will man sogar entdeckt haben , baß das Bier mit ent¬
schieden giftigen Stoffen , z. B . mit Belladonuablättern , mißhan¬
delt worden sei. In Coburg  haben in letzter Zeit Reisende
hausirt , die den Brauer » Schsichlelchen mit räthselhaflem , verdäch¬
tigem Pulver angeboten haben , das Bier damit zu behandeln.
Ein Arzt hat erklärt , wenn diesem Treiben nicht Einha .l geschehe,
so werde das ohnehin schon große Register lebensgefährlicher
Krankheiten bald um eine neue Nummer vermehrt werden , die
zu den gefährlichsten zähle . Es ist Pflicht der BolkSpresse , Lärm
zu schlagen wider ein so gemeingefährliches Attentat ^ind wider
einen Schwindel , der moralisch auf einer noch kiefern Stufe steht,
als Falschmünzerei und Brandstiftung . Die Chemie sollte sich
aber nie und nimmer zu solche» Experimenten hcrgeben , welche
die Wissenschaft zu einer feilen Magd des gemeinsten Betrugs
und der Giftmischerei erniedrigen.

— Tie HH . Heidenhaus und Greiner in Apolda  haben die
Erfindung gemacht , Photographien auf Porzellan in allen For-
men einzuschmelzen , die gleich jeder Porzellanmalerei fest und
haltbar sind . Ebenso werden die Photographie «« auf Glas ein-

»gebrannt und auf Leder , Holz und Metalle übertragen.
— Saphir wurde auf einem Balle nach dem Namen einer sehr geschmmk-

ten Dame gefragt . Er antwortete : „ Ich bin kein Kenner von Gemälden Ü
" Die Frömmler scheine » der Meinung zu sei », daß ihre GotteSttebe

in demselben Masse steigt , wie ihre Menschenliebe abnimmt.
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